
Zum Thema Auf den erst en Blick mag Num 33,1-49 »eint önig« und »inhalt sarm« w irken. 

Tat sächlich jedoch erw eist  sich die Perikope als ungemein reich an int eressant en t heo lo -

gischen Inhalt en. Im Gespräch mit  zent ralen Textpassagen der Tora en t w i r f t  sie eine eigen-

w il l ig akzent uiert e Gesamt deut ung der »Gründungsgeschicht e« Israels, w enn sie Israels 

Auf brüche auf dem Weg von Ägypt en bis an die Grenzen des Verheißenen Landes einerseit s 

als »Auszüge«, d.h. als Teilet appen des Exodus, andererseit s aber als ein gelingendes 

Beziehungsgeschehen zw ischen Israel und seinem Got t  pro f il ier t . Sie gew icht et  Teilet appen, 

»per iod isier t « die Wüst enw anderung und zw ingt  den Leser dazu, in Ex 12-Num 22 bereit s 

Gelesenes neu zu überdenken. 

Zum Aut or M at t hias Ederer ist  Akademischer Rat  a. Z. am Lehrst uhl f ür Exegese und 

Hermeneut ik des Alt en Test ament s an der Universit ät  Regensburg. Er beschäf t igt  sich 

schw erpunkt mäßig mit  den Büchern der Tora und der »Vorderen Prophet en« (v.a. Josua 

und Richt er). 


